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Umwelt 

Abfall-Spar-Tipps

Abfallvermeidung 
leicht gemacht

Zuhause

• „Bitte-keine-Werbung“-Schild schaff t Abhilfe vor 
unerwünschten, nicht personalisierten  Werbesen-
dungen, die den Briefkasten verstopfen.

• Gegen persönlich adressierte Werbung hilft ein Ein-
trag in die sogenannte Robinsonliste (www.ichhabe-
diewahl.de) oder ein Schreiben an die jeweilige Firma. 
Auch wer persönliche Daten sparsam weitergibt, 
schützt sich vor ungewollter Werbung.

• Durchdachtes Einkaufen und Resteverwertung rettet 
Lebensmittel vor der Tonne. Oder bringen Sie übrige 
Lebensmittel in eine Verteilstation der Food Sharing 
Initiative, z.B. direkt im Foyer unseres Rathauses.

• Nur weil das Mindesthaltbarkeitsdatum überschritten 
wurde, müssen Lebensmittel nicht gleich aussortiert 
werden. Das Datum dient lediglich zur Orientierung. 
Das meiste hält sich noch weit über das Datum hin-
aus.

• Kernseife statt Flüssigseife und Duschgel. Alter-nativ 
kann man alte Plastikseifenspender einfach wieder 
befüllen, anstatt sie wegzuschmeißen.

• Öfters reparieren statt wegwerfen. Nicht immer ist 
ein Neukauf nötig. Achten Sie schon bei der Anschaf-
fung darauf, dass die Produkte langlebig und repa-
raturfreundlich sind. Auch in Tübingen gibt es Hilfe 
dafür in sog. „Reparatur-Cafés“.

• Kleidung so lang wie möglich tragen. Statt Wegwer-
fen in die Spendensammlung geben oder bei Kleider-
tauschparties tauschen. Oder seien Sie kreativ und 
nähen Sie sie z.B. zu einer Tragetasche um.

Unterwegs

• Lieber wiederbefüllbare Trink-Flaschen nutzen. 

• Im Schulalltag das Pausenbrot in der Vesperdose 
mitnehmen, anstatt es in Alu- oder Frischhaltefolie zu 
verpacken.

• Verzichten Sie auf Einwegverpackungen beim Essen 
und Trinken unterwegs. Es gibt auch Schnellimbisse, 
die Mehrweggeschirr nutzen. Für den Coff ee-To-Go 
eignet sich der mitgebrachte (Thermos-)Becher.  Viele 
Tübinger Cafés geben dafür sogar Rabatt. Zudem 
bieten immer mehr Tübinger Cafés alternativ den 
Mehrweg-Becher RECUP an.

Weitere Infos fi nden Sie auf diesen Internetseiten:

https://www.tuebingen.de/105.html#/13176

https://www.tuebingen.de/105.html#/16790/24271

https://www.tuebingen.de/105.html#/16790/24270

https://www.besser-bechern.de/

https://recup.de/
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Stromeffi  zienz in den 

eigenen vier Wänden

Strom sparen leicht gemacht

• Stellen Sie Kühl- und Gefriergeräte an einem kühlen 
Platz auf – also nicht neben Herd, Heizung oder direkt 
am Fenster und achten Sie auf eine gute Belüftung.

• Ein Induktionsherd verbraucht im Vergleich zu einem 
Elektroherd mit gusseisernen Platten rund ein Drittel 
weniger Energie. Das Glaskeramik-Kochfeld liegt in der 
Effi  zienz dazwischen. Beim Kochen mit Gas entfallen 
zudem die Umwandlungsverluste der Stromversorgung.

• Spül- und Waschmaschinen stets im Energiesparpro-
gramm und voll beladen nutzen. Hohe Temperatu-
ren, Vorwaschprogramme oder Vorspülprogramme 
benötigen viel Energie. 

• Greifen Sie bei einer besonders energieeffi  zienten 
Warmwasseraufbereitung (etwa mit Solarunterstüt-
zung oder Fernwärme) auf Spül- und Waschmaschi-
nen mit Warmwasseranschluss-Option oder ein Vor-
schaltgerät zurück. 

• Sparen Sie sich den Trockner: Die Wäscheleine bringt 
100 Prozent Energieersparnis. 

• Trennen Sie nicht genutzte Geräte wie Ladegeräte, PC, 
Kaff eemaschinen etc. immer vom Netz, um Leerlauf-
verluste zu vermeiden. Auf mancher Stromrechnung 
schlagen Leerlaufverluste mit rund 85 Euro zu Buche.

Viele weitere Stromspar- und Klimatipps 

fi nden Sie im Internet unter: 

www.tuebingen-macht-blau.de/klimatipps 
www.swtue.de/service/rund-um-die-energie.html
www.stromeffi  zienz.de
www.stromeffi  zienz.de/beratung/topgeraete-
datenbank/  (Geräte-Übersicht)

Service und Förderung

Die Informationen für den Weg zum stromeffi  zienten 
Haushalt sowie Leihgeräte zum Messen des Stromver-
brauchs Ihrer Elektrogeräte erhalten Sie bei: 

Universitätsstadt Tübingen

Umwelt- und Klimaschutz

Am Markt 1
Telefon: 07071 / 204-1800
E-Mail: umwelt-klimaschutz@tuebingen.de
www.tuebingen-macht-blau.de

Stadtwerke Tübingen (swt)

Kundenservice
Telefon: 07071 157-300
E-Mail: energiesparen@swtue.de
Energiesparshop: https://shop.swtue.de/

Förderprogramm der 

Stadtwerke Tübingen

swt-Kunden erhalten für den Kauf eines A++- oder A+++- 
Kühl- oder Gefriergeräts bei einem Händler im Landkreis 
Tübingen einen Zuschuss von 50 Euro bei gleichzeiti-
gem Neuabschluss eines bluegreen, energreen- oder 
TüStrom-3-Jahres-Tarifs. Zudem bieten die Stadtwerke 
ein Austauschprogramm für Hocheffi  zienzpumpen an.
Weitere Infos unter www.null-komma-strom.de
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Vorwort

Liebe Tübingerinnen und 

Tübinger,

immer mehr Müll bedeutet im-
mer mehr Probleme: 
in den Tübinger Grünfl ächen 
und Straßen, in unseren Flüssen 

Problematik und Folgen

Unsere Müllproduktion nimmt kontinuierlich zu. Ob 
der morgendliche Kaff ee aus der Kapselmaschine, der 
Coff ee-To-Go im Einwegbecher auf dem Weg zur Arbeit 
oder die Limo in der Einweg-PET-Flasche mit Plastik-
strohhalm - durch ihren hohen Verbrauch machen 
gerade diese kleinen Dinge einen großen Teil des Mülls 
aus. 

Das Bundesumweltministerium schätzt, dass die 
Deutschen jedes Jahr fast drei Milliarden Einwegbecher 
benutzen. Das ist eine ganze Menge, wenn man bedenkt, 
dass jeder nur einmal und für wenige Minuten, zum 
Einsatz kommt. 

Im Schnitt produziert jeder von uns 220 kg Verpack-
ungsmüll pro Jahr - mehr als in jedem anderen EU-Land. 
Wir bezeichnen uns zwar gerne als „Recycling-weltmeis-
ter“, jedoch werden nur 36 Prozent des Mülls stoffl  ich 
wiederverwertet, wozu auch das Verbrennen und Ver-
schiff en von Müll gezählt wird. Wirklich recycelt wird bei 
uns nur ein Bruchteil. 

Müll, den Deutschland in Länder des Globalen Südens 
verkauft, wird dort teils wiederverwertet, teils richtet er 
große Umwelt- und Gesundheitsschäden an. Denn welt-
weit gelangen schätzungsweise 5 bis 13 Millionen Ton-
nen Plastikmüll indirekt über unsere Flüsse oder direkt 
in unsere Meere. 

Vor allem Tieren, die die herumschwimmenden Plastikp-
artikel aufnehmen, wird dadurch geschadet. 63 Prozent 
der Nordseegarnelen sind bereits damit belastet. Essen 
wir dann Fisch oder Meeresfrüchte, essen wir auch dieses 
Mikroplastik mit.

Tipps zur Abfallvermeidung

Der beste Abfall ist der, der erst gar nicht entsteht.
Deswegen hier einige einfache Tipps für den Alltag:

1. Beim Einkauf:

• Greifen Sie bei Obst und Gemüse zur unverpack-ten 
Alternative. Kaufen Sie Milch und Joghurt im Mehr-
weg-Pfand-Glas.

• Wurst, Fleisch und Käse von der Theke sind meist 
weniger intensiv verpackt als Ware aus der Selbst-
bedienung. Immer mehr Geschäfte bieten auch an, 
dass an der Frische-Theke die private Mehrweg-box 
befüllt wird.

• Nutzen Sie statt Plastiktüten lieber vielfach wieder-
verwendbare Stoff taschen oder Körbe. Achten Sie bei 
Papiertüten darauf, dass sie zu 100% aus Alt-papier 
hergestellt wurden.

• Getränke am besten in Mehrwegfl aschen von regio-
nalen Abfüllern kaufen. Und beim Durst nach Wasser 
direkt Leitungswasser trinken.

• Weniger im Internet bestellen. Lieber regional ein-
kaufen. Das spart Verpackungsmüll und unterstützt 
zudem den lokalen Einzelhandel.

und den Meeren, bei der Müllverbrennung oder wenn es 
darum geht, die Rohstoff e für die Produktion des späte-
ren Mülls zu gewinnen. 

Um die Müllberge und -probleme etwas schrumpfen zu 
lassen, möchte ich Sie für die Müllvermeidung sensibili-
sieren. Denn Müll produzieren wir alle und stehen daher 
alle gemeinsam in der Verantwortung unsere Müllpro-
duktion zu minimieren.

Dabei ist es heutzutage oft nicht einfach um den ganzen 
Verpackungsmüll etc. herumzukommen. Wie Sie ihren 
persönlichen Beitrag zur Abfallvermeidung leisten kön-
nen, erfahren Sie in diesem Flyer. Wenn wir alle etwas 
bewusster handeln, können wir einen sichtbaren Beitrag 
zur Vermeidung des Müllproblems leisten.

Ihr 
 

Boris Palmer
Oberbürgermeister

Liebe Tübingerinnen 

und Tübinger,

haben Sie sich den Traum von 
den eigenen vier Wänden er-
füllt, um sich Ihr persönliches 
Wohlfühlklima zu schaff en? 
Aber vier Wände alleine reichen 
nicht aus; in jeder Wohnung 
leisten zahlreiche Elektrogeräte 
ihre Dienste für uns. Für diese 

Ohne Strom nichts los ...

… heißt es bei immer mehr nützlichen und weniger 
nützlichen Helfern im Haushalt. Doch während ein 
stromeffi  zienter Vier-Personen-Haushalt mit bis zu 
2.900 kWh pro Jahr auskommt, benötigt ein ineffi  zienter 
der gleichen Größe 4.000 bis 5.000 kWh.

Sparsame Geräte bilden die Grundlage für einen 
Haushalt, der wenig Strom verbraucht. Dazu kommen 
der Verzicht auf das ein oder andere Gerät und der 
bewusste Umgang mit Energie. Vor allem bei den 
Geräten, die häufi g oder durchgehend in Betrieb sind, 
wie beispielsweise Kühl- und Gefriergeräte, Waschma-
schine und Heizungspumpe lohnen sich sparsame
Modelle sehr. Doch auch Kleinvieh macht Mist. 

Aufteilung des Stromverbrauchs eines Durchschnitts-

haushalts:

Quelle: AG Energiebilanzen, Stand 10/2016

Neuanschaff ungen, die 

sich auszahlen

Billige Geräte sparen oft nur beim Kauf Geld, verschwen-
den im Betrieb aber dafür umso mehr. Deshalb gilt:  

• Bei Elektrogroßgeräten und Fernsehern immer auf 
den Stromverbrauch in kWh achten. Der Blick auf die 
A-Klasse reicht nicht. Kühlschränke der Klasse A+++ 
verbrauchen 60 Prozent weniger als Geräte der 
Klasse A. 

• Hocheffi  ziente Heizungspumpen verbrauchen über 
70 Prozent  weniger Strom als normale Pumpen. 

• Auch LEDs der Klasse A++ bringen bis zu 88 Prozent 
Stromersparnis. Im Keller, Flur oder Eingangsbereich 
am besten in Kombination mit Zeitschaltern oder 
Bewegungsmeldern installieren.

• Achten Sie auf einen echten Ausschalter oder rüsten 
Sie mit schaltbaren Steckerleisten nach, um Stand-by-
Verluste zu verhindern. Das lohnt sich u. a. bei Infor-
mations- und Unterhaltungselektronik und 
Kaff eevollautomaten. 

Dienste kommt bei einer vierköpfi gen Familie leicht ein 
Stromverbrauch von 4.500 Kilowattstunden (kWh) pro 
Jahr zusammen. 

Doch durch einen bewussten Umgang und den Einsatz 
effi  zienter Geräte können Sie bis zu 50 Prozent Strom 
bzw. rund 700 Euro Stromkosten sparen ohne auf Kom-
fort verzichten zu müssen. 

Dabei bietet insbesondere der Start in die eigenen vier 
Wände die Chance, den Haushalt auf Stromeffi  zienz zu 
trimmen. Auf den folgenden Seiten haben wir Tipps 
zusammengestellt, mit denen Sie Ihre Stromrechnung 
klein halten und das Klima schützen können. Noch klima-
freundlicher werden Sie, wenn Sie mit einem Teil des ge-
sparten Geldes Ökostrom der Stadtwerke beziehen.

Tübingen macht blau. Machen Sie mit! 

Ihr 
 

Boris Palmer
Oberbürgermeister
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